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Treffpunkt Fenster

In der Adventszeit haben Fenster

eine besondere Ausstrahlung. Fest-

l ich dekorierte Schaufenster ziehen

uns an. Hinter den Fensterchen der

Adventskalender erwarten vor al-

lem Kinder kleine Überraschungen.

An ein aufgeklapptes Fenster erin-

nert auch das Bild von der kleinen

bemalten Holzkrippe aus Äthiopien.

Hinter den geöffneten Läden das

Ziel des Weges, der uns durch den

Advent führt: Maria mit dem neuge-

borenen Christuskind.

Aber noch sind wir auf dem Weg in

diesen Adventstagen, die oft genug

von Betriebsamkeit und Stress be-

gleitet sind und uns schnell das Be-

sondere der Adventszeit vergessen

lassen: Sich auch innerl ich vorzu-

bereiten auf die Ankunft Gottes in

der Welt.

Die Aktion „Lebendiger Advents-

kalender“ setzt ein Gegengewicht

gegen die Hektik der Vorweih-

nachtszeit. An möglichst vielen

Abenden im Dezember lädt er ein,

den Advent bewusst zu begehen,

im wahrsten Sinne des Wortes.

Famil ien, Einzelpersonen, Gruppen

gestalten ein Adventsfenster und

laden zu einer ca. 20-minütigen

Feier mit Erzählung, Lied und Ge-

bet vor ihr Fenster ein.

Gemeinsam suchen wir darin die

Spuren der ganz besonderen Ad-

ventszeit.

Gehen Sie mit auf diesem lebendi-

gen Weg durch die Adventszeit,

einmal, mehrmals oder jeden Tag.

Kommen Sie al leine, bringen Sie

Kinder, Freunde, Bekannte mit.

Von der Katholischen Kirche vergan-

genes Jahr für Sontheim und Hork-

heim ins Leben gerufen, sind 201 9

auch evangelische Christen in guter

ökumenischer Verbundenheit einge-

laden, sich am „Lebendigen Ad-

ventskalender“ gestalterisch oder

als Gäste zu beteil igen.

Angedacht
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Eine gesegnete Zeit mit schönen

Advents- und Weihnachtsbegeg-

nungen wünscht Ihnen

Ihre Pfarrerin

Anette Prinz

LebendigerAdventskalender

Immer um 1 7.30 Uhr werden die Adventsfenster im Rahmen einer kleinen

Feier geöffnet:

So. 1 .1 2. Musikkapelle St.Martinus, Auf dem Bau 1

Di. 3.1 2. ASB-Seniorenwohnheimheim, Bottwarbahnstr.

Do. 5.1 2. Angelika Zöller, Robert-Bosch-Str. 98

Di. 1 0.1 2. Kath. Arbeitnehmerbewegung, Auf dem Bau 1

Mi. 1 1 .1 2. Konfirmandengruppe, Ev. Bonhoeffer-Gemeindezentrum,

Jörg-Ratgeb-Platz 29

Do. 1 2.1 2. Ev. Bonhoeffer-Kindegarten, Stockportstr. 1 5

Di. 1 7.1 2. Famil ie Sieben-Prinz, Robert-Bosch-Str. 82

Mi. 1 8.1 2. 1 6.00 Uhr, Casa Reha, Karl-Döft-Str. 1 0

Sa. 21 .1 2. Dobrudschastr. 1 5

Mo. 23.1 2. Famil ie Völker, Staudingerweg 37

Hier abgedruckt sind die Termine und Orte, die der Redaktion bis zur Fertigstel lung

des Gemeindebriefes bekannt waren. Flyer mit al len Terminen liegen ab Dezember

in den Kirchen auf und können auf unserer homepage eingesehen werden.
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Am 1 . Dezember wird neu gewählt.

In unseren Kirchengemeinden die

Kirchengemeinderäte und in der

Württembergischen Landeskirche

die Landessynode.

Es ist etwas Besonderes, dass in

unserer Kirche schon ab dem 1 4.

Lebensjahr gewählt werden darf.

Die Landessynode ist die gesetz-

gebende Versammlung der Evan-

gelischen Landeskirche in

Württemberg. Die Aufgaben sind

vergleichbar denen eines Parla-

ments. Die Synode entscheidet

über kirchl iche Gesetze und über

den kirchl ichen Haushalt. Ihre Mit-

gl ieder wählen auch den Landesbi-

schof. Dass in Württemberg die

Abgeordneten für die Synode direkt

von Gemeindegliedern gewählt

werden, ist einmalig für die Evan-

gelische Kirche in Deutschland.

In der Landessynode gibt es, ähn-

l ich den politischen Parteien in den

Parlamenten, die sogenannten Ge-

sprächskreise „Evangelium und Kir-

che“, „Kirche für morgen“,

Lebendige Gemeinde“ und „Offene

Kirche“. Die Kreise stehen für un-

terschiedl iche theologische und ge-

sel lschaftspolitische Denkweisen.

Sie sind kirchenpolitisch prägend

für die Schwerpunksetzungen und

die Entscheidungen der Synode.

Im Wahlkreis Heilbronn stel len al le

vier Gesprächskreise Kandidaten

für die Synodenwahl. Es sind ein

Theologe und zwei Nichttheologen

(Laien) zu wählen.

Der Kirchengemeinderat ist ein

Gremium aus ehrenamtl ichen Ge-

meindegliedern, die bereit sind,

Verantwortung für die Kirchenge-

meinde vor Ort zu übernehmen.

Sechs Jahre leitet dieses Gremium

zusammen mit der Pfarrerin die

Gemeinde, trifft inhaltl iche und fi-

nanziel le Entscheidungen für die

Gemeindearbeit. Seine Größe ist

abhängig von der Größe der Ge-

meinde. In unserer Gemeinde sind

neun Plätze zu besetzen.

Kirchenwahlen
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Kirchenwahlen

Neun Gemeindeglieder haben sich

auch bereit erklärt, für diese Plätze

zu kandidieren und Verantwortung

zu übernehmen. Auch wenn das

keine wirkl iche Wahl bedeutet, ha-

ben diese Frauen und Männer

Ihre Stimme verdient als Vertrau-

ensbeweis dafür, dass Sie hinter

ihnen stehen.

Wer am Wahltag nicht ins Wahllo-

kal kommen kann, hat die Mög-

lichkeit zur Briefwahl.

Briefwahlkästen sind der Pfarr-

amtsbriefkasten in der Robert-

Bosch-Str. 82 und der Gemeinde-

zentrumsbriefkasten, Jörg-Ratgeb-

Platz 29. Der Wahlbrief muss bis

zum Wahltag, 1 7.00 Uhr dort ein-

gelegt sein.

Ein mobiler Wahlbriefkasten

steht am Mittwoch, 27. Novem-

ber von 9.30 - 11 .30 Uhr im Foy-

er des Seniorenheims am

Staufenberg.

Unser Wahllokal ist am 1 . Dezem-

ber von 1 0.00 - 1 7.00 Uhr geöffnet.

Der Wahlraum auf der oberen Ebe-

ne ist barrierefrei zugänglich.

Wahlen in Zahlen

1 528 Mitgl ieder mit Hauptwohnsitz

oder zu uns umgemeldet hat unse-

re Gemeinde aktuel l . Knapp 1 400

sind wahlberechtigt.

201 3 haben 274 Wähler*innen un-

serer Gemeinde von ihrem Stimm-

recht gebraucht gemacht (1 8 %).

201 9 wünschte ich mir in unserer

Gemeinde eine Wahlbetei l igung

von 25%. Bevor Sie jetzt rechnen,

wie viele Leute dann wählen gehen

müssten S Wählen Sie einfach!

Wussten Sie schon:

Die erste Synode wurde 1 869, also

vor genau 1 50 Jahren, einberufen,

damit erhielt die Evangelische Kir-

che in Württemberg mehr Eigen-

ständigkeit gegenüber Staat und

König.
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Adventscafé

Die Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde lädt Sie herzl ich ein

zum

Adventscafé
mit der

Musikschule Zepperitz

Sonntag, 1 . Dezember 201 9,
1 4.30 Uhr

Kaffee, Tee und Kuchen
Glühwein und Kinderpunsch

Bücher-Bar

Stern-Kind, Erd-Kind

Stern-Kind, Erd-Kind: Gott sagt zu uns Ja.

Wunsch-Kind, Christ-Kind: Bringt den Himmel nah.

Slum-Kind, Hass-Kind: jeder jagt es weg.

Schmerz-Kind, Lust-Kind: lebt in Not und Dreck.

Trau-Kind, Greis-Kind: trägt Erinnerungslast.

Stief-Kind, Gast-Kind: ist nicht angepasst.

Lieb-Kind, Schoß-Kind: hat und will noch mehr.

Kind des Glaubens: ist von Freude schwer.

Kind der Hoffnung: zeigt, dass Gott nicht fern.

Ja-zur-Welt-Kind: aller Sterne Stern.

Dies Jahr, dies Jahr, komm zur Welt dies Jahr,

dass jeder dein Fest feiern kann, mach es heute wahr.
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Vom „Stern-Kind" und seinerVerfasserin

Shirley Erena Murray wurde 1 931

in Neuseeland geboren und

wuchs in einer methodistischen

Famil ie auf. Sie studierte Latein

und Französisch, arbeitete als

Lehrerin, wissenschaftl iche Bera-

terin des neuseeländischen Par-

laments und Produzentin von

Radioprogrammen. Verheiratet ist

sie mit einem presbyterianischen

Geistl ichen. Ihr Denken und Ar-

beiten wird nachhaltig durch die

ökumenische Bewegung beein-

flusst. Die Inhalte ihrer Texte rei-

chen von sozialer Gerechtigkeit,

Frieden, Ökotheologie, Men-

schen- und speziel l Frauenrech-

ten bis zum Kirchenjahr und den

Sakramenten. Und immer wieder

bewegt sie das Thema Frieden.

„Für mich ist dies das wirkl iche

Herz dessen, was Jesus mit sei-

nem Kommen gezeigt hat, “ sagt

sie.

Faszinierend sind nicht nur die

sprachliche Dichte ihre Texte

(was das Übersetzen sehr schwer

macht) und die Kraft der Bilder,

sondern auch die subti le Verbin-

dung von globalem Bewusstsein

und großer Achtsamkeit mit einer

tiefen Spiritual ität.

„Ich glaube, dass man tausend

Lieder gesungen haben muss,

ehe man eins schreiben kann“,

sagt Murray und weiter: „Man

muss die Schätze der Vergan-

genheit kennen, die noch gesun-

gen werden und dann fragen:

Was ist noch nicht gesagt wor-

den, so dass ich davon schreiben

muss.“

Murray war Mitherausgeberin des

neuseeländischen Gesangbuches

„Alleluja Aortearoa!“ (Halleluja,

Neuseeland!) und erhielt zahlrei-

che Ehrungen. Ihre Texte sind in

viele Sprachen übersetzt und von

Komponisten aus aller Welt ver-

tont worden. Nach und nach wer-

den sie auch in Deutschland

bekannt.

In unserem Beiheft "Wo wir dich

loben" befindet sich ihr Lied

„Sternkind, Erdkind“. Der Bonho-

effer-Singkreis wird es bei unse-

rem Weihnachtskonzert singen.

Susanne Weingart-Fink
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Besondere Termine

1 . Dez., ab 1 4.30 Uhr: Musikal i-

scherAdventsnachmittag in der

Bonhoefferkirche mit der Kinder-

und Jugendmusikschule Zepperitz.

Es gibt Kaffee, Kuchen,

Kinderpunsch, Glühwein und

Kaltgetränke. In der Bücherbar

finden Sie lesenswerte Bücher.

1 4. Dez., 1 8.00 Uhr:

Adventskonzert des Bantu-

Gospelchores ELIKIA in der Bonho-

efferkirche

Weihnachten in der
Bonhoefferkirche:
24. Dez., 1 6.00 Uhr: Weihnachts-

spiel der Kinder aus der Gemeinde

1 8.00 Uhr: Lichter-Gottesdienst zur

Heil igen Nacht

25. Dez., 1 0.30 Uhr: Christfestgot-

tesdienst mit Feier des Heil igen

Abendmahls

26. Dez., 1 9.00 Uhr: Weihnachts-

konzert des Bonhoeffer-Singkreises

zum Zuhören und Mitsingen.

6. Januar, 1 0.00 Uhr: „Weihnach-

ten aussingen“ in der Kreuzkirche.

Distriktsgottesdienst der Gemeinden

Emmaus, Matthäus und Bonhoeffer.

1 9. Januar, 1 0.30 Uhr: Gottes-

dienst mit ökumenischem Kanzel-

tausch in der Bonhoefferkirche. Die

Predigt hält Cornelia Reuss, kath.

Pastoralreferentin. Anschließend:

Neujahrsempfang für die Gottes-

dienstbesucher aus den beteil igten

Sontheimer Gemeinden St. Marti-

nus, Matthäus und Bonhoeffer.

Konfi2God am 24.Februar,

1 8.00 Uhr in der Matthäuskirche

Die Konfirmandengruppen aus der

Bonhoeffer- und der Matthäusge-

meinde gestalten diesen Gottes-

dienst der besonderen Art für die

Heilbronner Mitkonfirmanden, für

Jugendliche und alle, an der Kir-

chen-Jugend interessierten Ge-

meindeglieder.

26. Januar, 1 0.30 Uhr: Gottesdienst

mit Amtseinsetzung der neu ge-

wählten Kirchengemeinderäte.
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Besondere Termine

Wir feiern den Weltgebetstag am

Freitag, dem 6. März 2020

um 1 8.30 Uhr in der Bonhoefferkir-

che als ökumenischen Gemein-

schaftsgottesdienst, den in diesem

Jahr Frauen aus Simbabwe ausge-

arbeitet haben.

Gestaltet wird der Gottesdienst vom

WGT-Frauenteam der Kirchenge-

meinden Bonhoeffer, Matthäus und

St. Martinus.

Im Anschluss wird herzl ich zum ge-

sel l igen Miteinander eingeladen .

Einbl icke ins Land Simbabwe und

seine Menschen gibt im Vorfeld ein

Bildervortrag am 27. Februar um

1 4.30 Uhr beim Seniorenmittag und

um 1 7. 00 Uhr bei Teatime. Inter-

essierte sind herzl ich wil lkommen.

29. März, 1 0.30 Uhr: Familiengot-

tesdienst mit den Kindern unseres

Bonhoefferkindergartens

Katholische Nachbarschaft

Kirchweih in Maximilian Kolbe

Die Martinusgemeinde feiert am

2. Advent wieder die Weihe der

St.Maximil ian-Kolbe-Kirche: Mit ei-

nem festl ichen Gottesdienst am

Samstag, dem 7. Dezember unter

Mitwirkung des Chores Cäcil ia, am

Sonntag, dem 8. Dezember mit ei-

nem Nachmittagskaffee ab 1 5.00

Uhr und um 1 8.00 Uhr mit einem

Mitsingkonzert, gestaltet von "chor-

midable".

Herzl iche Einladung
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Du gehst in die 1 . - 4. Klasse und

hast Lust, al le zwei Wochen mit

anderen Kindern zu spielen, basteln,

kochen, Geschichten von Gott zu

hören und vieles mehr?

Dann komm zum neuen

Kid’s Treff!
Wir treffen uns alle 1 4Tage

donnerstags,

von 1 6.00-1 7.1 5 Uhr

in den oberen Räumen des

Dietrich-Bonhoeffer-

Gemeindezentrums

am Jörg-Ratgeb-Platz 29.

Nächste Termine:

28.1 1 . , 1 2.1 2. , 9.1 . , 23.1 . , 6.2. ,

20.2, 5.3. , 1 9.3.

Wir (die Leiterinnen) sind 1 6 Jahre

alt und haben in diesem Jahr eine

Trainee-Mitarbeiterschulung ge-

macht.

Wir freuen uns auf eine super Zeit

mit euch.

Diana & Liana

Verantwortl ich:
Ev. Pfarramt, Dietrich-Bonhoeffer-Gemein-

de, Heilbronn-Sontheim,
Pfr. Anette Prinz + EJW Heilbronn,
Jugendreferentin Bianca Schil l ing

Eine Information für Eltern mit

Kindern im 3. und 4. Schuljahr

Am Dienstag, 3. Dezember 201 9

um 1 7.00 Uhr findet ein Info- und

Anmeldetreffen für den nächsten

Konfi 3 Kurs im Ev. Gemeindezen-

trum, Jörg-Ratgeb-Platz 29 (obere

Ebene) statt.

Konfi 3 ist der 1 . Teil des Ev. Kon-

firmandenunterrichts, der im 8.

Schuljahr fortgesetzt wird und zur

Konfirmation führt. Der Kurs macht

die Kinder kindgerecht mit den wich-

tigsten Inhalten unseres evangeli-

schen Glaubens vertraut und gibt

ihnen Einbl ick ins Gemeindeleben.

Auch für nichtgetaufte Kinder sind die

Treffen ein wertvol ler Zugewinn.

Konfi 3 geht von Januar - April 2020,

umfasst insgesamt 11 Treffen und

findet statt dienstags von 1 6.00 -

1 7.1 5 Uhr (nicht in Ferienzeiten).

Gestartet wird am Dienstag, 1 4. Ja-

nuar. Festl icher Abschluss ist am

Sonntag, 26. Apri l 2020.

Geleitet wird der Kurs von Pfarrerin

Anette Prinz
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Im Januar 2020 startet im Rahmen der Erwachsenenbildung ein Kurs für Taufan-

wärter*innen, Ein- und Übertrittwil l ige und alle anderen an den Grundlagen unse-

res evangelischen Glaubens Interessierte. Die Abende mit ihren verschiedenen

Schwerpunktsetzungen können unabhängig voneinander besucht werden.

An der Taufe Interessierte sollen vier Abende besucht haben. Sie können vor

oder nach dem Kurs mit dem Ortspfarrer oder der Ortspfarrerin einen Tauftermin

vereinbaren.

Alle Abende finden im Ev. Kil ianshaus in der Kirchbrunnenstraße statt.

Al le weiteren Informationen bekommen Sie im Citypfarramt, Kirchbrunnenstraße

32, 74072 Heilbronn, Tel. 071 31 /1 79850 oder per Mail an Pfarramt.Heilbronn.Ci-

tykirche@elkw.de

Termine:

Do 1 6.01 .2020, 1 9.30 – 21 Uhr: Was heißt „evangelisch“?

Citypfarrerin Alexandra Winter

Di 11 .02.2020, 1 8.30 – 20 Uhr: Gott und Leiden – wie geht das zusammen?

Kil ianspfarrer Hans-Jörg Eiding

Di 1 7.03.2020, 1 8.30 – 20 Uhr: Taufe und Taufgeschichten.

Pfarrerin Dr. Heidi Buch, Bad Wimpfen

Di 21 .04.2020, 1 9.30 – 21 Uhr: Jesus Christus.

Pfarrer Albrecht Fischer-Braun, Leiter der ETL

Di 1 2.05.2020, 1 8 – 20 Uhr: Was ist zu tun? Christl iche Ethik.

Schuldekan Jürgen Heuschele

Fr 1 9.06.2020, 1 8.30 – 20.30 Uhr: (N.N.)

Die Reihe „einfachevangelisch wird über das das ganze Jahr 2020 monatl ich
fortgesetzt.

Vorschau: Ein großer, von allen Heilbronner Teilgemeinden mitgetragener

Taufgottesdienst am Neckar findet statt am 26. Jul i 201 9, 1 5.00 Uhr.

Infos über Pfr. Matthias Treiber und Pfr. Christine Marschall

Taufkurs
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„ChristlicherGlaube und Judenfeindschaft...

. . .schließen einander aus.
Am 9. Oktober 2019 wurde ein Anschlag auf die Synagoge in Halle verübt.

Der rechtsextreme Täter wählte dafür den höchsten jüdischen Feiertag

„Jom Kippur“ (Versöhnungstag), weil er „so viele Juden wie möglich um-

bringen wollte.“

Christen dürfen dazu nicht schweigen. Als Kirche, die über die Jahrhun-

derte antijüdische Lehren und Vorurteile mitverbreitet hat, tragen wir eine

besondere Verantwortung für die Überwindung des Antisemitismus.

Die Kirchengemeinderatsvertreter*innen der Heilbronner Gesamtkirchen-

gemeinde haben deshalb diese Stellungnahme abgegeben:

Erklärung der Evang. Gesamtkirchengemeinde Heilbronn

in Solidarität mit der jüdischen Gemeinde

Die Evangelische Gesamtkirchengemeinde Heilbronn erklärt ausdrücklich

und entschieden ihre Verbundenheit und Solidarität mit der jüdischen Ge-

meinde in Heilbronn und verurtei lt aufs Schärfste den Anschlag auf die

Synagoge in Halle.

Gewalt beginnt im Denken und mit Worten. Im Wissen um die Gründung

des christl ichen Glaubens im Judentum und um die Geschichte Gottes mit

seinem Volk Israel ist es uns daher Verpfl ichtung, al ler Anfeindung und

Herabwürdigung der jüdischen Geschwister entschieden entgegenzutre-

ten. Als Christen ist es uns ein elementares Anliegen, dass auch jüdisches

Leben – wie alles rel igiöse Leben – in Heilbronn sicher und frei gelebt wer-

den kann.

Es ist uns bleibender Auftrag, dem Antisemitismus in al len Bereichen zu

wehren. „Antisemitismus ist Gotteslästerung“ (Landesbischof July), hat kei-

nen Platz in der Kirche und darf keinen Platz in der Gesellschaft haben.

Engerer Rat der Evang. Gesamtkirchengemeinde Heilbronn , 1 4.1 0.201 9
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Wöchentliche Kreise

Familiennachrichten

Christlich bestattet wurde im

Oktober

Kläre Walterham 95 Jahre

Elterncafé
montags, 9:00 – 11 :30 Uhr

Margarete Ehrler, Tel. 01 74 3445563

margarete.ehrler@diakonie-

heilbronn.de

Krabbelgruppe „Kükennest“
dienstags, 9:30 – 11 :30 Uhr

Tanja Blaha, Tel. 01 72 71 60565

tanja.blaha@diakonie-heilbronn.de

Gedächtnistraining
dienstags von 1 0 – 11 Uhr.

Kontakt: Ingrid Frey, Tel. 570203

Sturzprophylaxe +
Beckenbodentraining
dienstags, 1 4.30 – 1 5.30 Uhr

Kontakt: Marietta Madler,

Tel. 27991 22

Gitarrengruppe
dienstags von 1 9 – 20 Uhr

im Gemeindehaus

Kontakt: Heike, Tel. 577841

Singkreis
donnerstags von 20 – 21 .30 Uhr.

Kontakt: Susanne Weingart-Fink,

Tel. 071 34/9091 04

Neuigkeiten aus dem
Gemeindezentrum:

Fünf Monate mussten sie wegen

eines Brandes in unserer Elektrik

schweigen. Jetzt läuten sie wieder

morgens und abends und zum

Gottesdienst. Unsere Glocken!

Das Gemeindezentrum besitzt auf

der oberen Ebene (wieder) eine

Toilette für Rollstuhl- und

Rollatorbenutzer.

Eltern mit Windelkindern finden in

der neu gerichteten Toilette auch

einen Wickeltisch.

Im hinteren Kirchenraum steht ein

Spiel- und Maltisch, den Kinder

während der Gottesdienszeit

nutzen dürfen.
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Zeit für Frauen
- Tea Time

Am letzten Donnerstag

im Monat um 1 7 Uhr:

30. Januar: „Orgelführung“ mit

Susanne Weingart-Fink

27. Februar: Bilderreise ins

Weltgebetstagsland Simbabwe

(Dietl inde Drautz)

26. März: N.N.

Kontakt: Ute Jonscher

Kinderkirche

Proben für das

Weihnachtsstück:

1 . + 8. Dezember,

1 0.30 - 11 .30 in

den Jugendräumen

1 5. + 22. Dezember, 11 .30 - 1 2.30

im Kirchenraum

23. Dezember, 1 6.00 Uhr: Haupt-

probe

24. Dezember, 1 6.00 Uhr: Auffüh-

rung im Famil iengottesdienst.

Gemeindegruppen

Monatl icher Treff für Ju-

gendliche ab dem Konfir-

mandenalter im Gemeindezentrum

am 20. Dezember und 31 . Januar,

1 9 - 21 Uhr.

Kontakt: Daniel Anselm

Kon
fi-

Poin
t:

Alle Gruppen und Kreise
freuen sich über interessierte
Besucher und neue Teilnehmer.

Die Ökumenische
Begegnung
ist ein offenes Treffen

katholischer und

evangelischer Frauen und Männer,

die Lust an aktuel len Themenge-

sprächen, Aktionen, Spiritual ität und

Feiern haben .
Die Treffen finden jeweils von 1 9.30

– 21 .00 Uhr statt.

Herzl iche Einladung zu unseren

nächsten Treffen im Dietrich-

Bonhoeffer-Gemeindezentrum.

24. Januar: Sinti und Roma: Der

vergessene Holocaust

28. Februar: Die neuen

Nobelpreisträger (Wirtschaft) -

Armut mit Wissenschaft wirkl ich

erfolgreich bekämpfen - wie geht

das? (Uschi Grandi)

27. März: Eine Weltwirtschaft ohne

Wachstum – geht das? (Udo

Völker)

Kontakt: Ingrid Frey, Tel. 570203

Simone Völker, Tel. 254643.

Frauentreff am Vormittag
monatl ich mittwochs

9.30 – 11 .00 Uhr am 4. Dez., 1 5.

Januar, 1 2. Februar und 11 . März

Kontakt über das Pfarramt
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Kirchencafé und
Bücher-Bar
Einander wahrnehmen –

bei einer Tasse Kaffee oder Tee mit-

einander ins Gespräch kommen –

spüren, dass man nicht al lein ist –

neue Leute begrüßen – das ist die Idee

des Kirchencafés nach dem Gottes-

dienst.

Die nächsten Male am 1 9. Januar

(Neujahrsempfang), 23. Februar

und 22. März

Beim Kirchencafé können Sie sich

günstig mit neuem Lesefutter einde-

cken, z. B. aktuel le Kinder-, Jugend-,

Erwachsenen- und Sachliteratur.

Senioren-Treffpunkt
am Nachmittag
monatl ich donnerstags,

1 4.30 Uhr - 1 6.30 Uhr

1 2. Dezember: Geschichte des

Weihnachtsbaums (Ingrid Frey)

30. Januar: „Sdem neuen Jahr

entgegen“ (Anette Prinz, Ingrid Frey)

27. Februar: Bilderreise ins

Weltgebetstagsland Simbabwe

(Dietl inde Drautz)

26. März: Kleine Osterbasteleien

(Alla Anselm)

Kontakt: Ingrid Frey, Tel. 570203,

Pfrin. Anette Prinz, Tel. 571 485

Gemeindegruppen

Treff 60 Plus
monatl ich freitags

20. Dezember, 1 5.00 Uhr: Vorweih-

nachtl icher Nachmittag „Geschichte

des Weihnachtsbaums“ mit I . Frey

1 7. Januar, 1 5.00 Uhr: Leben

zwischen Glaube und Unglaube –

Gedanken zur Jahreslosung mit

Anette Prinz

21 . Februar, 1 5.00 Uhr:

Sturzprophylaxe mit Marietta Madler

20. März, 1 4.00 Uhr: Wanderung

Kontakt: Wolfgang Frey,

Tel. 570203

Hauskreis bei Fam. Kuhn
(Max-Planck-Str. 3) montags um

1 9.30 Uhr am 9. Dezember,

20. Januar, 1 7. Februar, 9. März

Das Blockflö-
tenensemble lädt zum
gemeinsamen Musizieren

ein: montags um 1 7.1 5 Uhr

am 2. und 1 6. Dezember,

1 3. und 27. Januar, 1 0.

und 24. Februar, 9. und 23. März

Interessierte Mitspielerinnen und

Mitspieler sind herzl ich

wil lkommen!

Kontakt: Edelgard Kuhn,

Tel. 4058760
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Gottesdienstkalender
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Offenes WEIHNACHTSSINGEN in

der Klinik an Heil ig Abend

Auch in diesem Jahr findet an

Heil ig Abend von 1 4-1 6 Uhr das

öffentl iche Weihnachtssingen im

Klinikum am Gesundbrunnen in

Heilbronn statt. Die ökumenische

Klinikseelsorge lädt herzl ich dazu

ein. Im vergangenen Jahr

betei l igten sich daran erneut über

1 00 Sängerinnen und Sänger.

Es ist etwas Besonderes, an Heil ig

Abend in einer Klinik

Weihnachtsl ieder zu singen – für

die Singenden und natürl ich für die

Patienten mit ihren Angehörigen.

Keine Perfektion ist gefragt. Nur ein

paar vertraute Weihnachtsl ieder

zum Klingen bringen und damit

erneut die Herzen vieler Menschen

erreichen. Jede und jeder kann also

mitmachen.

Treffpunkt: Eingangsbereich des

Klinikums um 1 4 Uhr.

Es ist keine vorausgehende Probe

vorgesehen, da nur bekannte

Lieder gesungen werden.

Liedblätter sind vorhanden. Wer

möchte, kann auch ein Instrument

mitbringen. Eine Anmeldung ist

nicht erforderl ich. Kommen Sie

einfach dazu! Die Klinikseelsorge,

die Klinikleitung und vor al lem

unsere PatientInnen und

Mitarbeitenden freuen sich.

Kontakt für Rückfragen:

Klinikpfarrer Siegfried Fischer

Tel. 071 31 49-4071 3

E-Mail : siegfried.fischer@slk-

kl iniken.de

Weihnachtssingen im Krankenhaus
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Pfarramt / Gemeindebüro

74081 Heilbronn

Robert-Bosch-Straße 82

Tel. : 571 485, Fax: 578089

E-Mail : Pfarramt.Heilbronn-

Sontheim.Bonhoeffer@elkw.de

Homepage: www.bonhoeffergemeinde-

hn-sontheim.de

Pfarrerin Anette Prinz

Gespräche jederzeit nach Vereinbarung

möglich.

E-Mail : Anette.Prinz@elkw.de

Pfarramtssekretärin Renate Bach

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Dienstag – Donnerstag

8.30 - 11 .00 Uhr

E-Mail : Renate.Bach@elkw.de

Dietrich-Bonhoeffer-

Gemeindezentrum und -Kirche

Jörg-Ratgeb-Platz 29

Tel. : 577606

Mesnerin und Hausmeisterin

Alla Anselm

im Gemeindezentrum persönlich oder

telefonisch zu erreichen:

Di. und Do. : 1 3.30-1 7.30 Uhr

Mi. und Fr. : 8.00-1 2.00 Uhr

Kirchenmusikerin

Susanne Weingart-Fink

Taubenäckerweg 8

741 89 Gellmersbach

Tel. : 071 34/9091 04

Kirchengemeinderat

1 . Vorsitzende Dietlinde Drautz

E-Mail :dietl indedrautz@web.de

Kirchenpflegerin

Melitta Eberle

Staufenbergstr. 1 23, Tel. : 257058

Konto der Kirchengemeinde:

IBAN: DE75 6205 0000 0000 1 021 80

SWIFT-BIC: HEISDE66XXX

Kindergarten

Leiterin Manuela Köpsel

Stockportstraße 1 5, Tel. : 574711
E-Mail : kiga.dietrichbonhoeffer@kitahn.de

Evang. und kath. Hochschulseelsorge

Pf. Christine und Mathias Marschall

Pastoralreferentin Cornelia Reuss

Tel. 071 31 -504530

E-Mail : seelsorge-hn@hs-heilbronn.de

www.ekhg-heilbronn.de

Gemeindeförderkreis

Kassier Jochen Zwickel

Tel. : 6429490

E-Mail : jochen.zwickel@googlemail .com

Konto des Förderkreises:

IBAN: DE69 6205 0000 0000 1 238 22

SWIFT-BIC: HEISDE66XXX

AnsprechpartnerInnen
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Redaktionsschluss für die
Ausgabe 1 /2020:
Dienstag, 27.2.2020

Sie erscheint am 26.3.2020.

Die Workshop-Mitarbeiter*innen haben rund 50 Kindern

vier supertol le Kinderbibel-Tage bereitet. Wir danken

euch ganz herzl ich und freuen uns aufs nächste Mal!

Schlusspunkt:

Hunger - Armut - Ungerechtigkeit in

der Welt zu bekämpfen, dafür macht

sich die kirchl iche Aktion

„Brot für die Welt“
seit sechs Jahrzehnten stark.

Unserem Gemeindebrief l iegt die

Sammelaktion von Brot für die Welt

bei. Wir bitten freundlich, sie zu

unterstützen.
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